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gen Brunch-Buffet verköstigen konnten. Ein drittes Mal kulturell und kulinarisch

erfüllt.

Wie gestalten wir den Rest der Reise nach der Rückkehr an die Schiffländte in

Luzern? Diese Frage beschäftigte uns recht lange, da sich in der Umgebung

kein Angebot aufdrängte, das finanziell auch erschwinglich war oder sonntags

zur Verfügung stand. Wenig erstaunlich, war es unser Braumeister, der den ent-

scheidenden Geistesblitz hatte. Büffelzucht und Schaukäserei in Marbach-

Schangnau. In zwei Gruppen wurden wir in die „Geheimnisse“ der Büffelzucht

und der Käseproduktion eingeweiht. Die Büffelzucht umfasst 55 Tiere. Für den

Nachwuchs ist ebenfalls gesorgt.
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Für die meisten sicher etwas Neues. Damit wir den Zielsetzungen gerecht wer-

den konnten, durfte der abschliessende Apéro riche auf dem Bauernhof nicht

fehlen. Ein viertes und letztes Mal kulturell und kulinarisch erfüllt. 

Hiermit danke ich meinen Mitorganisatoren Hansjörg, Björn und Stefan noch-

mals, für ihre Kreativität und für die in die Planung und die Absprachen einge-

setzte Zeit. Ich kann euch versichern, dass wir nicht nur kulturell und kulinarisch

erfüllt haben, auch finanziell. Dadurch, dass leider etliche eingeplante und

angemeldete Turner aus den verschiedensten Gründen nicht an der Reise teil-

nehmen konnten, lagen wir mit den Ausgaben, trotz den spontanen Apéros-

und Getränken, beträchtlich unter dem von der GV gesprochenen Budget.

Fred Hari
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Witz: “Automatik”

Warum werden in 2016 keine Autos mit Automatik angebo-

ten?

Antwort: Weil das Jahr ein Schaltjahr ist!
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Senioren und Männer 2 zu Gast bei den Hornusser

Am Freitag den 23. Oktober 2015 trafen sich die Turnerkollegen der Senioren
und Männer 2 auf dem Platz der Hornussergesellschaft Studen/Madretsch zu
einem fröhlichen Schlagabtausch. 30 Turner folgten dem Aufruf vom
Organisator Erwin Bleuer, trotz des trüben und kalten Herbstwetters. 

Hornussen ist einer der bekannten Sportarten der Schweiz, bei dem die gemein-
same Stärke über die Einzelleistung siegen kann. Die einfachen Regeln und der
minimale Kostenaufwand machen Hornussen für alle Altersgruppen zu einem
Spiel, dessen Leistungsgrenze hauptsächlich durch das Engagement der Spieler
bestimmt wird. Der Begriff Hornussen geht auf den Schweizer Wortstamm
Hornen oder Hurnen zurück, das nämlich ist das Geräusch, welches der Nouss
macht, wenn er im Ries in Hörweite kommt…..er brummt oder er hornt.

Zu Beginn wurden wir unter kundiger Leitung von Ruedi Rytz in die Geheimnisse
des Hornussens sowie Regeln eingeweiht. Die wichtigsten Regeln sind: 

Abtun:
Stoppen des anfliegenden Nouss mit der Schindel. Entweder «gefaustet» (die
Schindel bleibt in der Hand) oder «gestochen» (die Schindel wird hochgewor-
fen). Der Begriff «Abtun» wird im Schweizerdeutschen auch für die Tötung kran-
ker Tiere verwendet.
Bock:
Abschlagrampe aus Aluminium oder Stahl/Chromstahl
Mannschaft:
Mannschaft, bestehend aus mehreren Spielern, wovon, je nach Stärkeklasse 16
bis 19 Personen an einem Spiel teilnehmen.
Nouss:
Die Nouss ist der Spielball des Hornussen. Sie wird heute aus Kunststoff hergestellt
(Spritzguss) und hat ein Gewicht von 78 Gramm. 
Nummer:
Nouss, der nicht durch Schindel gestoppt wird, sondern innerhalb des
Spielfeldes zu Boden kommt. Zählt für die Bewertung der Mannschaftsleistung.
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Punkte:
Schlagweite der Streiche über 100 Meter (pro zusätzliche 10 Meter ein Punkt).
Wird für Bewertung der Einzelleistung und der Mannschaftsleistung verwendet.
Mannschaften der Nationalliga A erzielen in einem Spiel zwischen 1300 und
1100 Punkte, Mannschaften der Nationalliga B zwischen 1200 und 1000 Punkte.
Ries:
Trapezförmiges Spielfeld von 200 m Länge. Das Spielfeld beginnt 100 m vom
Abschlagort (Bockstand) und hat dort eine Breite von 10 m, 300 m vom
Abschlagort ist die Breite 15 m. Die Länge des Spielfelds ist vom Spielmodus
abhängig. Der Bewuchs des Spielfelds ist ebenso wenig normiert wie die
Anforderungen an das Gelände. Auch wenn heute Rasenplätze vorherrschen,
wird bei Festanlässen meist auf abgeernteten Äckern gespielt. Ein ebenes
Spielfeld ist zwar die Regel, es existieren jedoch auch regelmässig bespielte
Plätze, bei denen zwischen Abschlagort und Spielfeldende 30 m
Höhendifferenz bestehen (Biglen, Gfell). Der Begriff «Ries» wird auch für das
Punktetotal der einzelnen Streiche (Total 1. Streich, Total 2. Streich etc.) der
Mannschaft verwendet.
Träf:
Runder Klotz aus gepresstem Hartholz (vgl. Stecken). Das Gewicht des Träfs liegt
meist zwischen 250 und 300 Gramm. Maximal sind 350 Gramm erlaubt.
WettspielFreundschaftsspiel, auch Bezeichnung für den Wetteinsatz.

Genug der Theorie. Ruedi Loretan - er ist Mitglied der Hornussergesellschaft
Studen/Madretsch - zeigte uns wie Hornussen in der Praxis umgesetzt wird.
Anschliessend durften die „Lehrlinge„ ans Werk gehen. Aber wie es so schön
heisst, es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. Es sieht verdammt einfach
aus. Einige haben es versucht, die Nouss soweit wie möglich zu schlagen. Die
eine oder andere Nouss landete auf dem Blechdach oder stürzte schon nach
wenigen Metern ins Gras. Andere verfehlten überhaupt das Ziel. Doch nach
langem Üben gelang dem einen oder anderen noch ein guter Abschlag.

Zwischendurch zeigte uns Ruedi Loretan wie weit ein guter Hornusser seine
Nouss schlagen kann. Er brachte es auf geschätzte 240 Meter. Bei einem
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Wettkampf würde dieses Resultat bereits zu einer Höchstnote reichen. Nicht alle
Turner haben sich aktiv beim Hornussen beteiligt. Sei es aus gesundheitlichen
Gründen, vor allem Rückenprobleme, oder andere wollten einfach bei diesem
Anlass dabei sein.

Anschliessend trafen sich alle in der Hornusserhütte zum gemütlichen
Beisammensein und Fachsimpeln. In der Zwischenzeit bereitete Alfred Christen
für uns einen Zvieri vor in Form einer Bratwurst mit Brot. Danke Alfred für Deinen
Einsatz.

Zum Schluss darf gesagt werden, es war ein gelungener Anlass. Erwin Bleuer
bedankte sich bei allen Teilnehmern und rief in diesem Zusammenhang die
Turner der Senioren und Männer 2 in Zukunft zu verstärkter Zusammenarbeit auf.
Was übrigens auch bereits schon am 2. November 2015 mit dem Besuch der
Zuckerfabrik Aarberg passiert. Weitere Anregungen werden gerne entgegen-
genommen.

Dem Erwin Bleuer ein grosses MERCI für die Organisation. Natürlich auch der
Hornussergesellschaft Studen/Madretsch für die Gastfreundschaft. Wir kommen
gerne wieder!
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Luginbühl’s Event & Catering GmbH

Schwadernaustrasse 65

2558 Aegerten

Tel   032 373 18 01

www.luginbuehls.com
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Zum 50. Tiefenbach Thomas           Geb. am 08.12.1965

Zum 75. Hofmann Rosmarie             Geb. am 17.01.1941

Hostettler Bethli                   Geb. am 25.02.1941

Briand Rudolf                       Geb. am 22.03.1941

Heuer Ursula                        Geb. am 24.03.1941

Zum 80. Pauli Werner                        Geb. am 24.12.1935

Grieder Ernst                        Geb. am 02.03.1936
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Schlusshöck Männer 2 2015

Es war wieder einmal so weit. Es war ein Abend zum geniessen. Am 31. Oktober

2015 haben Hansjörg Wirz und Bernhard Moning zum traditionellen

Jahresschlusshöck der Männer 2 ins Waldhaus Studen geladen. Beim diesjähri-

gen Jahresschlusshöck konnte Bernhard wieder mittun trotz einer neuerlichen

Knieoperation. Es haben sich gegenüber dem Vorjahr mehr Turner mit ihren

Frauen angemeldet. Es waren genau 6 Personen. Wieso? Ich glaube, das zwi-

schenmenschliche bei den Männer 2 stimmt einfach. Schlussendlich kamen

zum 7. Jahresschlusshöck der Einladung von Hansjörg und Bernhard 27

Personen, 15 Turner und 12 Frauen, nach. Leider musste unser Präsident Marcel

Ingold für diesen Anlass absagen, weil er voll in den Prüfungsvorbereitungen

steckt.

Beim Eintreffen der Eingeladenen haben

sich viele überrascht gezeigt über die

Veränderung beim Waldhaus. Die

Überdachung der Grillstelle bringt sehr vie-

le Vorteile. Man kann jetzt auch Grillpartys

bei schlechtem Wetter durchführen.

Übrigens, wir mussten diesen Vorteil beim

Schlusshöck nicht nutzen. Warum? Zum

dritten Mal hintereinander durften wir

auf die Stimmung von Petrus zählen. Es

gab kein Niederschlag, aber der

Hochnebel war sehr zäh. D.h. wir konn-

ten unseren obligaten Apéro draussen,

an der frischen Luft geniessen.

Finnenfeuer und Öllampen rundeten

den entsprechenden Rahmen ab.

Bevor wir zu unserem Käsefondue über-

gehen konnten, musste Hansjörg uns eini-

ge organisatorische Dinge erklären.

Hansjörg und Bernhard haben sich für

diesen 7. Jahresschlusshöck wieder

etwas Besonderes einfallen lassen. Das

Angebot für diesen Abend war ein nor-

males Fondue sowie ein Bärlauchfondue.
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Mehr als die Hälfte der Gäste haben sich für

das Bärlauchfondue entschieden. Hansjörg

und Bernhard haben sich deshalb auch

beim Platzieren der Gäste für eine

Durchmischung der beiden Angebote ent-

schieden. D.h. auf jedem Tisch gab es ein

Angebot von beiden Fondues. 

Das bedeutete auch, dass jeder Gast die

Möglichkeit hatte, von jedem etwas zu pro-

bieren. Dieses Vorgehen fand bei allen gros-

sen Anklang. Und dieses Vorgehen wurde

dann auch rege genutzt. 

Wie immer musste das Fondue, egal  welches, selbst zubereitet werden. Die

Stimmung war prächtig. Es wurde geflachst, gelacht und zwischendurch auch

Witze erzählt. Am Schluss waren alle über die Qualität der beiden Fondues über-

zeugt. Und wie jedes Jahr mache ich die gleiche Aussage: die

Fonduemischung von der „Chäsi Stettler“ in Kappelen ist die Beste.
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Nach dem alle das Fondue abgeschlossen hatten, gab es für alle Gäste ein klei-

nes Präsent. Gestiftet wurde dieses, ohne Bedingungen, von einer renommier-

ten Kommunikationsfirma. Alle waren überrascht. Das Präsent wurde auch ger-

ne entgegengenommen. 

Anschliessend durfte man sich

wieder dem Essen, sprich Dessert,

zuwenden. Was unsere

Partnerinnen wieder aus dem

Ärmel gezaubert haben, war

phänomenal. Für diese Leistung

müssen wir immer und immer wie-

der den Hut vor ihnen ziehen.

Den lieben Frauen/Partnerinnen

möchten wir einen ganz herzli-

chen Dank aussprechen.

Aber wie es halt ist…alles hat mal ein Ende.

Nach den Dankesreden und den vielen

interessanten Diskussionen war wieder

Aufbruchstimmung. Bei den Männer 2 ist es

normal, bevor man geht wird der IST-Zustand

wieder hergestellt. Alle haben mitgeholfen

das Waldhaus wieder auf Vordermann zu

bringen. 

Auch beim 7.Jahrerschlusshöck hat alles

super geklappt wie bei den letzten 6. Für die

Zukunft hoffen wir alle, dass das bewährte

Team, Hansjörg und Bernhard, diese

Tradition auch weiterführen werden.

Hansjörg und Bernhard besten Dank für

alles. 

Stefan Truffer

PS: 

Die Riege Männer 2 ist immer offen für Interessierte, Quereinsteiger, etc. Wir tur-

nen jeden Freitagabend ab 20:00 Uhr mit anschliessendem gemütlichen

Zusammensein. Interessiert? Interesse kann angemeldet werden bei Fred Hari

Tel. 079 374 17 00 oder kommt einfach am Freitagabend in die Turnhalle Studen.

Wir freuen uns!
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Auf die kalte Jahreszeit hin empfiehlt euch das Redaktionsteam: 

Öpfelchüchli

Zutaten:

1 kg Äpfel
2 Eier
140 gr Mehl
1/8 l Milch
1 Prise Salz
Zucker/Zimtgemisch

Zubereitung:

Mehl, Salz und Milch zu einem Teig verrühren.  Danach das Eigelb bei-
geben. Schlussendlich das Eiweiss steif darunterziehen.
Äpfel schälen, Kernen entfernen und in ca. 1 cm dicke Scheiben
schneiden.

Die Scheiben in den Teig geben und in heissem Fett backen. Auf
Küchenpapier abtropfen lassen und mit Zucker-/Zimtgemisch 
bestreuen.

Bemerkung:

Kann auch mit einer warmen Vanillecreme serviert werden.
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Witz: “Die l i ebe Werbung”
Fritzchen kommt nach Hause und läuft mit seinen schmutzigen

Schuhen über den Teppich. Die Mutter tobt. Fritzchen wundert sich:

„Kannst du nicht so wie die Mütter im Werbefernsehen auch einfach

mit einem Lächeln auf  den Lippen den Staubsauger hervorholen?“
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auflösung jugendseiteNauflösung jugendseiteN

LABYRINTH: ANTWORT D

QUIZ: STEG

VERBORGENES RÄTSEL: IM WALD
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2558 Aegerten, Mattenstrasse 12

Tel 032 373 19 31, Fax 032 373 37 75

aegerten@pfisterelektrik.ch

www.pfisterelektrik.ch
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31. Korbballturnier Buochs 2015

Das Herbstquartal hat begonnen und die Korbballhallensaison steht vor der Tür.

Das Korbballturnier in Buochs ist eines der ersten Hallentourniere im Kalender

und daher ein wichtiger Termin, um eine Standortbestimmung des

Korbballteams vorzunehmen. Aus diesem Grund machten wir uns am Samstag

10. Oktober mit einem Kleinbus (Merci Res fürs Organisieren) auf in Richtung

Zentralschweiz. Für uns als Team ist ein solches Turnier optimal, um auch mal

gegen Mannschaften, welche nicht aus dem Seeland kommen, zu spielen. Wir

starteten in der Kategorie Herren B, mit dem Ziel, am Ende des Tages sicher vor-

ne mit dabei zu sein. Das Teilnehmerfeld bestand aus 12 Teams, welche in zwei

Gruppen aufgeteilt wurden, um dann am Ende des Tages durch Kreuzspiele

und den Final den Sieger zu ermitteln. In den Gruppenspielen durften wir gegen

folgende Mannschaften antreten: Frauenkappelen II, Müntschenmier,

Eggethof I, Ruswil und Stans. Durch eine solide Leistung beendeten wir die

Gruppenphase auf dem ersten Rang. Das Rangierungsspiel um den Einzug in

den Final gegen Windisch konnten wir auch zu unseren Gunsten entscheiden.

Nun war klar, dass wir das Turnier auf dem Podest beenden werden und freuten

uns auf den Final gegen Eggethof II. Dieses junge, starke Thurgauer Team ver-

mochte es durch die sehr gute Chancenauswertung am Ende das Spiel mit 8:6

für sich zu entscheiden und als Sieger der Kategorie Herren B zuoberst auf dem

Podest zu stehen. Trotz dem verlorenen Finalspiel gratuliere ich dem Team für

die super Leistung und bin mir sicher, dass wir nächstes Jahr wieder dabei sein

werden! Nach der Rückreise wurde dann natürlich auch noch ein bisschen

gefeiert….
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